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Bauvorhaben Therese-Giehse-Realschule, Unterschleif3heim
Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Vorbemerkungen

1 Vorbemerkungen

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Im Rahmen des geplanten Neubaus der Therese-Giehse-Realschule und eines Anbaus
am Carl-Orff Gymnasium in Unterschleif3heim sollen verschiedene bauliche Umgestal-
tungen (Abriss und Neubau von Gebduden) durchgefihrt werden (vgl. Plan ,Uber-
blendung Bestand-Planung” in Anhang 3). Dazu soll ein Teil der derzeit auf dem
Grundstick stehenden Baume gefallt werden.

Um die Auswirkungen des Vorhabens auf besonders oder streng geschitzte Tiere und
Pflanzen abschatzen zu kdnnen, muss eine ,spezielle artenschutzrechtliche Prifung”
(saP) des Vorhabens durchgefihrt werden. Mit der Aufstellung der fir diese Prifung
notwendigen naturschutzfachlichen Angaben hat die Stadt Unterschleif3heim das Biro
Adler & Olesch beauftragt.

Rechtlicher Hintergrund ist ein Urteil des Europdischen Gerichtshofes vom
10.01.2006, nachdem fir europarechtlich geschitzte Arten (alle europdischen Vo-
gelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) im Rahmen einer speziellen arten-
schutzrechtlichen Prifung die Vereinbarkeit von Bauvorhaben mit den Bestimmungen
des § 44 BNatSchG zu untersuchen ist.

In der vorliegenden saP werden:

— die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5
BNatSchG beziglich der gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle europdi-
schen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) sowie der ,Verantwor-
tungsarten” nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG*, die durch das Vorhaben erfillt
werden kénnen, ermittelt und dargestellt.

- ggf. die naturschutzfachlichen Voraussetzungen fir eine Ausnahme von den Ver-
boten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG geprift.

Diese Regelung wird erst mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesmi-
nisterium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam,
da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden missen. Wann diese vorgelegt werden wird,
ist derzeit nicht bekannt.
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Bauvorhaben Therese-Giehse-Realschule, Unterschleif3heim
Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Vorbemerkungen

1.2 Kuvurzcharakteristik der Vorhabensflache und ihrer
Umgebung

Das ca. 4,22 ha (42.218 m?) grofle Grundstiick mit der Flursticksnummer 1045/0
befindet sich im Landkreis Minchen auf dem Gebiet der Stadt UnterschleifBheim sid-
lich des Minchener Rings (siehe Abb. 1).

Abb. 1: Lage des Vorhabensgebietes

Auf dem Grundstiick befinden sich mehrere Gebdude der Therese-Giehse-Realschule
und des Carl-OrfF-Gymnasiums sowie Uberdachte Fahrradstander, Sportplétze und ein
Schulteich. Dazwischen liegen verstreut kleinere Grinflachen und Einzelbdume bzw.
Baumgruppen mit Strduchern (siehe Abb. 2). Der Baumbestand setzt sich vorwiegend
aus jungen Baumen zusammen. Der Stammdurchmesser betragt meist bis zu 30 cm,
selten bis 40 cm. Die am haufigsten vertretenen Arten sind Spitzahorn (Acer platanoi-
des), Hainbuche (Carpinus betulus), Waldkiefer (Pinus sylvestris), Feldahorn (Acer
campestre), Kirsche (Prunus avium), Buche (Fagus sylvatica) und Eiche (Quercus
spec.). Die Hecken und Gebischgruppen bestehen vorwiegend aus Wolligem
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Bauvorhaben Therese-Giehse-Realschule, Unterschleif3heim
Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Vorbemerkungen

Schneeball (Viburnum lantana), liguster (Ligustrum vulgare), Blutrotem Hartriegel
(Cornus sanguinea), Heckenkirsche (Lonicera spec) und Haselnuss (Corylus avellana).
Nach Stdosten und Stdwesten ist das Grundstick durch eine Hecke von den umlie-
genden Feldern abgegrenzt. Im Norden schlieft sich auf der anderen StraBenseite
ein Park an. Nach Osten liegt ein Wohngebiet in der unmittelbaren Nachbarschaft.

Abb. 2: Ubersicht Untersuchungsgebiet (rote Linie = Grenze des Un-
tersuchungsgebietes)
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Bauvorhaben Therese-Giehse-Realschule, Unterschleif3heim
Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Vorbemerkungen

1.3 Datengrundlagen

Als Datengrundlagen wurden herangezogen:

Amtliche Biotopkartierung (Stand Oktober 2011):

Auf dem Grundstiick befinden sich keine amtlich kartierten Biotope.

Sudsstlich des Gelandes schlieBt sich auf der anderen StraBBenseite ein basiphiler Kie-
fernwald mit warmeliebenden Saumen und Gebischen (Biotopnr.  7735-0125, zwei
Teilflachen) an. In néherer Umgebung, ebenfalls im Siden des Grundstickes, liegen
zudem ein naturnahes Feldgehdlz (Biotopnr. 7735-0126, vier Teilflachen) und ein
magerer Altgrasbestand mit Gebuschen und initialen Gehdlzen (Biotopnr. 7735-
0128).

Artenschutzkartierung:

In der Artenschutzkartierung des Bayerischen Landesamts fir Umwelt (LFU, Stand
2013) finden sich unmittelbar auf der Vorhabensflache keine Nachweise saP-
relevanter Arten.

In einem Abstand von 350 m sidéstlich der Vorhabensflache findet sich in den ASK-
Punkinachweisen ein Nachweis der Saatkréhe (Corvus frugilegus) (Status D, sicher
britend). Diese wurde auch bei der Begehung auf dem Grundstiick gesichtet, jedoch
konnte hier kein Horst festgestellt werden. In einem Umkreis von 500 — 3.000 m gibt
es Punkinachweise von Groflem Abendsegler (Nyctalus noctula), Zweifarbfledermaus
(Vespertilio murinus) und Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), von Groflem
Abendsegler und Zweifarbfledermaus auch im Umkreis bis zu 6.000 m (vgl. dazu
auch Kap. 4.1.2.1, Abb. 4). Fir andere saP-relevante Arten (z. B. Wechselkréte) be-
stehen einige Flachennachweise im Umfeld, jedoch liegen die Fundorte mindestens
600 m entfernt. Damit sind die Artvorkommen zu weit von der Vorhabensflache ent-
fernt, um durch das Bauvorhaben beeintréchtigt zu werden.

Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) Landkreis Minchen
(STMUGV 1997):

Im Bereich des Grundstickes befinden sich keine ABSP-Flachen oder -Punkte.

Die Umgebung des Grundstickes ist im ABSP als flachenhafter Stillgewasser-
Lebensraumkomplex mit landesweiter Bedeutung abgegrenzt, fir den als MaBnahme
die Neuschaffung potentieller Laichgewasser fir Wechselkréten angegeben ist. An
Mager- und Trockenstandorten ist eine magere Altgrasflur (vgl. Biotopnr. 7735-0128)
mit lokaler Bedeutung in der néheren Umgebung vermerkt, die ca. 200 m sidlich des
Grundstickes liegt. Diese soll erhalten, optimiert und ggf. mit anderen Trockenstand-
orten im Landkreis vernetzt werden. Unmittelbar sidlich des Grundstickes befindet
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Bauvorhaben Therese-Giehse-Realschule, Unterschleif3heim
Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Vorbemerkungen

sich zudem ein Kiefernwald (vgl. Biotopnr. 7735-0125), der als MaBBnahme ebenfalls
optimiert und vernetzt werden soll. Das Grundstick befindet sich in Randlage inner-
halb des Schwerpunkigebietes ,Heidelandschaft mit Hart- und Lohwdldern im Min-
chener Norden”.

Im ABSP sind keine Hinweise auf saP-relevante Arten auf dem Grundstick oder in der
ndheren Umgebung vorhanden.

1.4 Kartierungsergebnisse

Bei einer Gelandebegehung am 07.05.2013 wurde das Grundstick auf die Eignung
als Lebensraum fir europarechtlich geschitzte Tiere und Pflanzen hin untersucht. Da-
bei ergaben sich folgende Ergebnisse (Lage der Strukturelemente vgl. Abb. 3).

Artnachweise

Grundsatzlich sind die Arten und Lebensrume auf dem Geldnde aufgrund der
schulischen Nutzung ciner hohen Stérung durch Aktivitaten und Larm ausge-
setzt. Das Vorkommen seltener storungsempfindlicher Arten ist demnach auszuschlie-
Ben. Dementsprechend wurden bei der Geléndebegehung auch nur haufige und sto-
rungsunempfindliche Vogelarten gesichtet: Amsel (Turdus merula), Blaumeise (Parus
caeruleus), Buchfink (Fringilla coelebs), Elster (Pica pica), Feldsperling (Passer monta-
nus), Grinfink (Carduelis chloris), Kleiber (Sitta europaea), Kohlmeise (Parus major),
Ménchsgrasmiicke (Sylvia atricapilla), Rabenkréhe (Corvus corone), Ringeltaube (Co-
lumba palumbus), Rotkehlchen (Erithacus rubecula), Saatkrahe (Corvus frugilegus) und
Zilpzalp (Phylloscopus collybita). AuBer bei Feldsperling und Amsel handelte es sich
nicht um Brutnachweise. Weitere saP-relevante Arten konnten nicht beobachtet wer-
den.

Baumhohlen und Horste

— (1) An einer Salweide in der nordéstlichen Ecke des Gelandes wurden mehrere
FraBlocher an Stamm und dickeren Asten entdeckt (Foto vgl. Anhang 2, Abb. 5).
Aufgrund des relativ geringen Alters des Baumes (Stammdurchmesser ca. 35 cm)
sind diese bisher zu klein, als dass sie als Bruthdhle fungieren kdnnten. Der Baum
ist von den geplanten FallungsmaBBnahmen betroffen.

— (2) An der sudostlichen Ecke des bestehenden Realschulgebdudes befindet sich
eine zu fallende Kiefer (Stammdurchmesser ca. 30 cm), die ein vertieftes Astloch
aufweist (Foto vgl. Anhang 2, Abb. 6). Dieses ist jedoch nicht tief genug, um als
Bruthdhle fir Hohlenbriter oder als Fledermausquartier dienen zu kénnen. Bei der
Begehung wurden hier Gberdies keine Aktivitdten baumbritender Végel beobach-
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tet.

- (3) Bei einer weiteren zu fallenden Kiefer direkt daneben gabelt sich der Haupt-
stamm in einer Hohe von ca. 1,50 m in zwei Teilstamme auf. An dieser Stelle be-
findet sich, von Efeu teilweise verdeckt, ein bebriitetes Amselnest.

- (4) Sudlich des Unterrichtscontainers wéchst ein Spitzahorn (Stammdurchmesser
ca. 30 cm) mit einem Astloch. Dieses ist jedoch durch das fortschreitende Stamm-
wachstum bereits so weit verengt, dass es nicht als Bruthdhle oder Fledermaus-
quartier dienen kann.

- (5) An der amphitheaterghnlichen Sitzgelegenheit im Siden des Gelandes wurde
ebenfalls eine Kiefer (Stammdurchmesser ca. 30 cm) mit vertieftem Astloch gefun-
den (Foto vgl. Anhang 2, Abb. 7). Auch hier ist das Loch zu wenig tief, als dass
es als Bruthdhle oder Fledermausquartier dienen kénnte. Da das Astloch schrag
nach oben gedffnet und somit verstarkt Niederschlag ausgesetzt ist, erscheint eine
Besiedlung durch Hoéhlenbriter oder Fledermduse zusdtzlich unwahrscheinlich.
Der Baum befindet sich nicht in dem von UmbaumaBBnahmen betroffenen Bereich.

— (6) Das Gelande wird an den nach Nord- und Sidosten weisenden Seiten durch
eine mit einzelnen Baumen durchsetzte heckenartige Struktur begrenzt. Die Baume
innerhalb der Hecke sind nur bedingt einsehbar. Aufgrund ihres geringen Alters
(Stammdurchmesser in der Regel < 30cm) sind Hohlen nicht zu erwarten. Die He-
cke an der Nordostseite weist eine hohe Anzahl an Singvogelarten, wie Kleiber,
Blaumeise, Buchfink, Ménchsgrasmicke und Zilpzalp auf. Nester oder britende
Vogelarten konnten nicht beobachtet werden. Die Hecke muss im Zuge der
Baustelleneinrichtung entfernt werden.

— (7) Westlich des Schulteiches wurde an einem Spitzahorn ein von Feldsperlingen
bebriteter Nistkasten festgestellt. Ostlich des Teiches befinden sich zwei weitere
Nistkasten, deren Bebritungsstatus unbekannt ist. Der Teich und das umgebende
Gelande liegen ebenfalls auflerhalb des aktuell beplanten Bereiches.

- In den weiteren Baumen auf dem Grundstick wurden trotz intensiver Suche keine
Baumhdhlen und -spalten und keine Horste festgestellt. Ein Grofiteil der B&aume,
die von den Umbaumaf3nahmen betroffen sind, ist ohnehin eher jung und besitzt
einen geringen Stammdurchmesser, so dass Hohlenquartiere hier eher unwahr-
scheinlich sind.

- Es konnten keinerlei Horste festgestellt werden.

Allgemein ist der geringe Anteil an Baumen mit abgestorbenen Asten oder morschem
Holz, in denen sich bevorzugt Baumhdhlen befinden neben dem geringen Alter des
Bestandes auch auf die Tatsache zuriick zu fihren, dass es sich bei der Vorhabensfls-
che um ein Schulgelénde handelt. Vermutlich wird hier anfallendes Totholz aus Grin-
den der Verkehrssicherungspflicht umgehend entfernt.

PAN Planungsbiro fir angewandten Naturschutz GmbH 8
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Legende

®  Baum- und Heckenstrukturen

E‘ Nr. des Strukturelements
D Vorhabensflache

0 50 100 m

Abb. 3: Kartierungsergebnisse relevanter Lebensraumstrukturen

Gebdaude

An den vom Vorhaben betroffenen Schulgebduden (Gymnasium und Realschule) wur-
den keine Fledermausquartiere bzw. Niststandorte fir gebdudebritende Vogelarten
gefunden. Die Bebauung weist an der AuBenseite keinerlei Spaltenquartiere (z. B.
Fensterladen o.d.) auf und es ist anzunehmen, dass in die Gebdude keine Einflug-
moglichkeit besteht, was jedoch nicht explizit untersucht wurde. Lediglich an der Ge-
bdudewand der Gymnasiums- Sporthalle in Richtung des sidwestlich gelegen Sport-
platzes sind blave Leisten zu finden, zwischen die am Begehungstag ein Feldsperling
mit Nistmaterial einflog (vgl. Abb. 3, Nr. 8). Dieses Gebdude ist nicht von der Bau-
maBnahme betroffen.
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Sonstige relevante Lebensraumstrukturen

Im Bereich der bestehenden und zukinftigen Realschule und des Gymnasiums beste-
hen keine weiteren Lebensraumstrukturen fir saP-relevante Tierarten. Im Nordosten
des Schulgeldndes befinden sich eine Steinmauer und ein Teich. Diese Lebensraum-
strukturen sind jedoch nicht von der Baumaf3nahme betroffen. Die Steinmaver ist zu
kleinflachig, um eine Zauneidechsenpopulation zu beherbergen. Das Gewdsser eig-
net sich aufgrund mangelnder Strukturvielfalt (befestigte Ufer, keine Versteckmdglich-
keiten) nur schlecht als Lebensraum fir Amphibien und Libellen.

Bei der Gelandebegehung wurden keine saP-relevanten Pflanzenarten festgestellt.
Vorkommen dieser Arten sind ohnehin nicht zu erwarten, da es sich bei den Lebens-
rdumen auf dem Grundstick um intensiv genutzte Rasen, Einzelbdume oder jingere
Gebische handelt. Die Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie haben in
Bayern nur vereinzelte Vorkommen in seltenen, gefdhrdeten Lebensréumen, z. B. auf
Magerrasen oder in Mooren. Die einzigen Arten, die aufgrund ihrer Verbreitung in
Bayern vorkommen kénnten, sind die Finger-Kichenschelle (Pulsatilla patens) und die
Sumpfgladiole (Gladiolus palustris). Die Finger-Kichenschelle ist auf trockene Mager-
standorte, die Sumpfgladiole auf Feuchtlebensrdume angewiesen. Diese Lebensraum-
typen finden sich nicht auf dem Grundstick.

1.5 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung
stitzen sich auf die mit Schreiben der Obersten Baubehérde vom 12. Februar 2013
Az.: 11Z7-4022.2-001/05 eingefihrten ,Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachli-
cher Angaben zur speziellen arten-schutzrechtlichen Prifung in der Straflenplanung
(saP)” mit Stand 01/2013. Diese ,Hinweise” beriicksichtigen das Urteil vom 14. Juli
2011 BVerwG, 9 A 12/10), in dem das Bundesverwaltungsgericht feststellt, dass §
44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG n.F. im Hinblick auf unvermeidbare Beeintrachtigungen
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG EU-Recht entgegensteht.
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2 Wirkungen des Vorhabens

Der derzeitige Stand des Planentwurfs von ADLER & OLESCH (2013) sieht folgende

BaumaBnahmen vor (vgl. Plan ,Uberblendung-Bestand” in Anhang 3):

— Abriss des Realschulgebdudes; Auffillung der Senke und Umgestaltung der Flache
zum Pausenhof

- Entfernung des Unterrichtscontainers und Bau vier neuer Gebdudeteile im Osten
der Vorhabensflache (Realschule); dazu werden auch Flachen einbezogen, die
momentan fir einen Sportplatz und ein Wirtschaftsgebdude verwendet werden.

- Entfernung des Fahrradunterstandes des Gymnasiums und Neubau eines Gebau-
des und eines Fahrradunterstandes

Dazu missen im Osten des Grundstiickes, v.a. rings um das bestehende Realschulge-
bdude einige Baume gefdllt werden. Nachfolgend werden allgemein die Wirkfakto-
ren ausgefihrt, die in der Regel Beeintréchtigungen und Stérungen der streng und
europarechtlich geschitzten Tier- und Pflanzenarten verursachen kdnnen.

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse

Woaéhrend der Durchfihrung der BaumaBBnahme kann es zu folgenden baubedingten

Auswirkungen kommen:

- Temporarer Verlust von Lebensrgumen durch Flachenbeanspruchung z. B. durch
Baustelleneinrichtung und die Anlage von Lagerplatzen und BaustrafBen

— Tempordrer Verlust von Lebensraumen durch Anlage tempordrer Unterrichtsge-
baude (Container) auf einem Teil des Parkplatzes an der Nordseite des Gelandes

- Stérung saP-relevanter Arten durch Emissionen, Baustellenverkehr, Baustellenlarm,
Staub, Erschitterungen etc.

2,2 Anlagenbedingte Wirkprozesse

Durch den Anbau am Gymnasium, den Abriss des Realschulgebdaudes, die Umgestal-

tung der Flache zum Pausenhof und den Neubau mehrerer Gebdudeteile kann es zu

folgender anlagebedingter Auswirkung kommen:

- Fallung mehrerer Bume und damit moglicherweise Zerstorung potenzieller Le-
bensraume von Végeln und Flederméausen.
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2.3 Betriebsbedingte Wirkprozesse

Von der spateren Nutzung kdnnen wie bisher theoretisch Licht- und Larmemissionen
als Auswirkungen ausgehen. Da das Gelande jedoch bereits aktuell von Schulgebau-
den bestanden ist und diese Gebdude lediglich anders verteilt werden, ist nicht von
einer Erhéhung der bereits bestehenden Emissionen auszugehen.
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3 Mafinahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der
kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat

3.1 MaBBinahmen zur Vermeidung

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden durchgefihrt, um Gefdhrdungen der

nach den hier einschlagigen Regelungen geschitzten Tier- und Pflanzenarten zu ver-

meiden oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestdande gem. § 44 Abs. 1

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Beriicksichtigung folgender Vorkehrungen:

- Um direkte Gefghrdungen von Végeln zu vermeiden oder zu mindern, werden die
Baumrodungen zwischen O1. Oktober und 29. Februar und damit auf3erhalb der
Vogelbrutzeiten durchgefihrt.

— Der zu erhaltende Baumbestand wird wéhrend der Bauarbeiten durch geeignete
MaBnahmen (z. B. Bauzaun) vor baubedingten Schaden geschitzt.

3.2 MaBBinahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6ko-
logischen Funktionalitat (vorgezogene Ausgleichs-
mafinahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG)

Da eine Beeintrachtigung der lokalen Population durch die Baumaf3Bnahmen nicht be-
steht, sind keine MaBnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ckologischen Funkti-
onalitat (CEF-MafBnahmen) notwendig (vgl. Kapitel 4).
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4 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten

4.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV
der FFH-Richtlinie

4.1.1 Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie

Beziglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1
Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zuldssige Eingriffe folgen-
des Verbot:

Schadigungsverbot: Beschddigen oder Zerstoren von Standorten wild
lebender Pflanzen oder damit im Zusammenhang stehendes vermeid-
bares Beschddigen oder Zerstoren von Exemplaren wild lebender
Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische
Funktion des von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standortes
im rdumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Ubersicht Uber das Vorkommen der betroffenen Pflanzenarten

Die im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefihrten Pflanzenarten kommen mit Sicher-
heit nicht im Untersuchungsgebiet vor (vgl. Anhang). Der Grofteil der Arten hat nur
vereinzelte Vorkommen in Bayern, die weit abseits des Vorhabensgebietes liegen. Im
Umfeld des Grundstickes sind theoretisch nur Vorkommen der Sumpfgladiole (Gladio-
lus palustris) und der FingerKichenschelle (Pulsatilla patens) méglich. Das Grundstiick
bietet fir diese Arten aber keine geeigneten Lebensraumstrukturen. Zudem konnten
die Arten bei der Gelandebegehung nicht nachgewiesen werden.
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4.1.2 Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Beziglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1
bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgende
Verbote:

Schadigungsverbot (s. Nr. 2.1 der Formblatter): Beschéddigung oder Zersto-
rung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten und damit verbundene
vermeidbare Verletzung oder Tétung von Tieren oder ihrer Entwick-
lungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische
Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflan-
zungs- oder Ruhestdtten im raumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Stérungsverbot (s. Nr. 2.2 der Formblatter): Erhebliches Stéren von Tieren
wadhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu
keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Popula-
tion fihrt.

Totungs- und Verletzungsverbot (s. Nr. 2.3 der Formblétter): Der Fang, die
Verletzung oder Tétung von Tieren, die Beschadigung, Entnahme oder
Zerstorung ihrer Entwicklungsformen. Umfasst ist auch die Gefahr von
Kollisionen im Straf3enverkehr, wenn sich durch das Vorhaben das
Kollisionsrisiko fiir die jeweilige Arten unter Beriicksichtigung der vor-
gesehenen Schadensvermeidungsmafinahmen signifikant erhoht.

Nahrungshabitate fallen grundsatzlich nicht unter das Schadigungs- und Stérungsver-
bot. Soweit es sich jedoch um unverzichtbare Teilhabitate handelt (z. B. regelmaBig
frequentierte, obligate Nahrungs- bzw. Jagdhabitat in unmittelbarer Néhe von Repro-
duktionsstatten) und ein Ausweichen nicht mdglich ist, kdnnen die Verbotstatbestande
des § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfillt sein. Nahrungs- und
Jagdhabitate, die hingegen nur unregelmaBig oder fakultativ genutzt werden und do-
her nicht von existenzieller Bedeutung fir die Art bzw. die Individuen sind, fallen nicht
unter die Schutzvorschriften.
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4.1.2.1 Sdugetiere

Ubersicht Gber das Vorkommen der betroffenen Tierarten des Anhang
IV FFH-RL

Im Vorhabensgebiet und seiner Umgebung sind folgende Nachweise von Saugetierar-
ten des Anhang IV der FFH-Richtlinie bekannt (siehe Tab. 1).

Tab. 1:  Schutzstatus und Gefdhrdung der im Untersuchungsraum
bzw. im Umfeld des Untersuchungsraumes nachgewiesenen
Sdugetierarten’

deutscher Name wissenschaftlicher Name | Typ | RLD |RLBY | EHZ KBR

Zweifarbfledermaus Vespertillo discolor G G 2 unbekannt
GroBBer Abendsegler | Nyctalus noctula G/S \% 3 u
Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii G/S * 3 g

Typ G ganzjéhrig Gebdude bewohnende Fledermause

S im Sommer Baumhéohlen bewohnende Fledermduse

RLD Rote Liste Deutschland / RL BY  Rote Liste Bayern

ausgestorben oder verschollen 1 vom Aussterben bedroht
stark geféhrdet 3 gefdhrdet
Arten der Vorwarnliste D Daten defizitar

Gefshrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
extrem seltene Art mit geographischer Restriktion
Art nicht auf der Roten Liste

*xO Q<N O

EHZ Erhaltungszustand ~ KBR = konfinentale biogeographische Region

g: ginstig u: ungiinstig/unzureichend
B: Brutvorkommen W: Wintervorkommen
Fledermduse

Im Umfeld von 3 bzw. é km um das Vorhabensgebiet wurden in den letzten 15 Jah-

ren folgende Fledermausarten nachgewiesen (Artenschutzkartierung, Stand 2013,
Fledermausdatenbank LfU, Stand 2011) (siehe Tab. 2):

1 Beriicksichtigung von Vorkommen von Abendsegler, Mausohr und Zweifarbfledermaus im Abstand von
6 km, Beriicksichtigung des Vorkommens anderer Arten im Abstand von rund 3 km zur BaumafBnahme
(Vorgehensweise laut KOORDINATIONSSTELLEN FUR FLEDERMAUSSCHUTZ IN BAYERN 2011).
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Tab. 2: Im Umfeld des Vorhabensgebietes nachgewiesene Fleder-
mausarten
RLB / D = Rote Liste Bayern bzw. Deutschland
ASK = ID in der Artenschutzkartierung
Quelle: ASK = Artenschutzkartierung
Nr. | Deutscher Name | Wiss. Name Jahr (RLD (RLB ASK Quelle
1 | Grofer Abendsegler | Nyctalus noctula 2005 | Vv 3 | 76350534 | ASK
2 | Grofler Abendsegler | Nyctalus noctula 2001 | V 3 | 77350905 | ASK
3 | Grofler Abendsegler | Nyctalus noctula 2002 | V 3 | 77350933 | Ask
3 | Rauhhautfledermaus | Pipistrellus nathusii 2002 | * 3 | 77350933 | AsK
3 | Zweifarbfledermaus | Vespertillo discolor 2002 | D 2 | 77350933 | Ask
4 | Zweifarbfledermaus | Vespertillo discolor 1999 | D 2 | 77350915 | ASK

Abb. 4 zeigt die genauve Lage der Nachweise. Die Nummern in der Karte beziehen

sich auf die erste Spalte in der Tabelle.
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Legende
A Artnachweis

: Vorhabensflache

D Umkreis 500 m

D Umkreis 3.000 m .
. / o 1 2
) umkreis 000 m | | m km

Abb. 4: Nachweise von Fledermdausen im Umfeld des Bauvorhabens

Die in der Umgebung nachgewiesenen und deshalb méglicherweise auch im Vorha-
bensgebiet vorkommenden Fledermausarten lassen sich in drei Gruppen aufteilen:

- Gebaudefledermause

— im Sommer ausschlief3lich oder teilweise in Baumhdhlen lebende Fledermause

- ganzjdhrig ausschlieBlich oder teilweise in Baumhohlen lebende Fledermause

Die Zweifarbenfledermaus ist eine , Gebdudefledermaus”, d. h. sie hat ihre
Sommerquartiere und Wochenstube vor allem in Geb&uden und Dachstihlen. Da die
Ortsbegehung ergab, dass die Gebdude nicht als Quartiere genutzt werden bzw.
nutzbar sind, ist eine Beeintrachtigung dieser Arten durch den Abriss der Gebaude
auszuschlieBen.

Die in einem Umkreis von 6 km um das Gebiet des Bebauungsplanes nachgewiese-
nen Arten Grof3er Abendsegler und Rauhautfledermaus nutzen im Sommer oder auch
ganzjdhrig Quartiere in Baumhodhlen oder -spalten. Bei der Geldndebegehung am
07.5.2013 wurden trotz intensiver Suche keine als Quartiere geeigneten Baumhaoh-
len oder -spalten festgestellt, was v.a. auf den jungen Baumbestand zuriick zu
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fGhren ist. Es wird deshalb davon ausgegangen, dass entsprechende Arten auch nicht
vorkommen.

Die meisten Fledermausarten nutzen im Winter Hohlen als Quartiere. Entsprechende
Lebensréume sind im Vorhabensgebiet nicht vorhanden und kénnen deshalb nicht
betroffen sein.

Das Grundstick wird von den in der Umgebung nachgewiesenen Arten evil. als
Jagdhabitat genutzt. Nahrungshabitate fallen jedoch grundsatzlich nicht unter das
Schadigungs- und Stérungsverbot, es sei denn es handelt sich um unverzichtbare Teil-
habitate. Da die Vorhabensflache relativ klein ist und im Umfeld ausreichend andere
Jagdhabitate vorhanden sind, trifft dies im vorliegenden Fall nicht zu.

Sonstige Sdugetiere
Bei den im Anhang IV der FFHRichtlinie aufgefihrten sonstigen Sdugetieren handelt
es sich zumeist um sehr seltene Tierarten (z. B. Wildkatze, Luchs), die mit Sicherheit

nicht im Gebiet vorkommen.

Theoretisch mdglich waren jedoch Vorkommen des Bibers und der Haselmaus:

—  Auf dem Grundstiick befindet sich kein grofieres Gewdasser. Auswirkungen auf den
im Landkreis Minchen nachgewiesenen Biber sind daher auszuschlieBBen.

— Die Haselmaus kommt zwar im nordlichen Landkreis Minchen vor, ein Vorkom-
men im Bereich der Vorhabensflache ist aufgrund ihrer Habitatanspriiche jedoch
auBerst unwahrscheinlich. Haselmduse (Muscardinus avellanarius) besiedeln i.
d. R. ein weites Spektrum an Wald- und Waldrandstandorten (Laub-, Misch- und
Nadelwalder). Bevorzugt bewohnt werden lichte Waldstandorte, zum Beispiel
Waldrander oder Jungwuchs auf Kahlschlagsflachen. Im Untersuchungsbereich
fehlen dichte Strauchbereiche oder unterwuchsreiche Walder, in denen die Ho-
selmaus ihre Nester bauen kénnte. Zudem ist die Art stérungsempfindlich, was
gegen ein Vorkommen auf dem Schulgelande spricht.

4.1.2.2 Reptilien

Im Vorhabensgebiet finden sich keine Nachweise von Reptilien. Aufgrund des Man-
gels an geeigneten Habitaten ist das Vorkommen der Zauneidechse unwahrschein-
lich. Schlisselfaktor fir das Vorkommen der warmeliebenden Zauneidechse ist das
Vorhandensein ausreichend erwérmbarer Eiablagepl&tze an vegetationsarmen Stellen
mit gut grabbarem Substrat oder Steinplatten. Vegetationsarme Bereiche sind auch als
Sonnplétze fir die Thermoregulation der Tiere wichtig, sowie unmittelbar benachbarte
Zufluchtméglichkeiten wie Gesteinsspalten oder deckungsreiche hdherwiichsige Vege-
tation. Am gunstigsten sind Lebensrdume mit mosaikartiger Verteilung dieser Habi-
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tatrequisiten. Entsprechende Strukturen (Steinmauer in der Nahe des Schulteiches, vgl.
Abb. 8 in Anhang 2) sind auf dem Grundstick nur in sehr geringem Ausmaf3 und in
einem Bereich vorhanden, der nicht von den Umbaumaf3inahmen betroffen ist. Auch
hier wird die hohe Stérungswirkung durch Schiler einen zusatzlichen verhindernden
Effekt auf eine Population haben.

Damit ist eine daverhafte Besiedelung der Flache sehr unwahrscheinlich. Dies schlief3t
zwar nicht aus, dass vagabundierende Einzelindividuen die Fléche zeitweise nutzen
bzw. durchqueren. Es ist jedoch auszuschlielen, dass die Flache eine fir die lokale
Population bedeutsame Fortpflanzungs- oder Ruhestatte darstellt.

4.1.2.3 Fische, Amphibien und Libellen

Im Westteil des Geldndes gibt es einen Schulteich, der jedoch nicht im Bereich der
UmbaumaBBnahmen liegt (vgl. Abb. 9). Wie das gesamte Schulgeldnde ist auch die-
ser Bereich einer hohen Frequentierung durch Schiller und damit einer entsprechend
hohen Stérung ausgesetzt. Zudem ist die Struktur des Gewdssers mit kinstlicher Stein-
einfassung und fehlenden Verstecken so, dass ein Vorkommen saP-relevanter Amphi-
bien und Libellenarten auszuschliefen ist.

In der ndheren Umgebung des Grundstickes kommt als saP-relevante Amphibienart
die Wechselkréte vor. Die nahegelegensten Nachweise von Wechselkroten finden
sich im Sidosten des Geldndes auf drei ca. 1.000 m — 1.5000 m entfernten Fléchen
(ASK-FI. Nr. 77350008 und 77350009 beide aus dem Jahr 2001 sowie 77350248
aus dem Jahr 2012). Die Wechselkrdte bewohnt vorzugsweise offene, sonnenexpo-
nierte Lebensrdume mit grabfdhigem Boden und lickiger, niedriger Vegetation. Sie
kommt daher haufig in Kies- und Sandgruben, auf Ruderalflachen und militarischen
Ubungspldtzen vor. Als Laichgewésser benétigt sie vegetationsarme, flache und fisch-
freie Pioniergewdsser mit starker Sonnenexposition. Der Schulteich und die ndhere
Umgebung entsprechen nicht diesen Bedirfnissen. Es befinden sich keine grabbaren
Kies- oder Sandflachen sowie nur sehr wenig Versteckmdglichkeiten in der Umge-
bung. Der Teich ist mit Fischen besetzt und von Vegetation bestanden. Daher ist aus-
zuschlieBBen, dass Wechselkréten den Teich als Laichgewdsser nutzen. Auch wurden
bei der Geldndebegehung kein Laich bzw. keine Kaulquappen im Gewdasser gefun-
den.

Die einzige saP-relevante Fischart, der Donaukaulbarsch, kommt nur in den Gewdés-
sersystemen von Donau, Dnjestr und Dnjepr vor.
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4.1.2.4 Kafer

Die meisten der in Anhang IV der FFH-Richtlinie genannten Kéferarten kommen im
Landkreis Minchen nicht vor.

Eine Art, die theoretisch vorkommen kénnte, ist jedoch der Eremit (Osmoderma ere-
mita). Die beiden nachstgelegen Nachweise in der Artenschutzkartierung finden sich
in Altbdumen am Nymphenburger Kanal (Jahr 2001) bzw. im Korbinianholz (Jahr
2009) bei Feldmoching. Die Kafer bewohnen Laubwdlder, Alleen und Parks mit alten,
anbrichigen, meist einzeln stehenden B&umen (LfU 2012). Ihre Larven leben in mit
Mulm gefillten Hahlen alter, aufrecht stehender Baume. Entscheidend fir eine erfolg-
reiche Entwicklung ist eine ausreichend groBe und feuchte Baumhsdhle mit mehreren
Litern Mulm, die nur in entsprechend alten und méachtigen Baumen bzw. sehr starken
Asten Platz findet (Brusthdhendurchmesser meist > 1 m, z. T. aber schon ca. 20-25
cml). Allerdings sind im Untersuchungsgebiet keine morschen Bdume mit hohem Tot-
holzanteil vorhanden. Ein Vorkommen des Eremiten ist demnach auszuschlief3en.

4.1.2.5 Tagfalter

Auf der Vorhabensflache und im Umkreis von mehr als 2 km um das Grundstick wur-
den innerhalb der letzten 15 Jahre keine der im Anhang IV der FFHRichtlinie aufge-
fGhrten Tagfalterarten nachgewiesen. Der dem Vorhabensgebiet mit ca. 2,1 km Ent-
fernung am ndchsten liegende Nachweis stammt von Gelbringfaltern (ASK-Nr. 7735
668) aus dem Jahr 2001.

Grundsatzlich kommen im Norden Minchens folgende Arten vor:

— Das Wald-Wiesenvogelchen (Coenonympha hero) ist ein Bewohner offener Wal-
der und Waldlichtungen. Es bevorzugt innerhalb von lichten Wéldern gelegene
feuchte Grasinseln, besiedelt aber auch waldnahe Pfeifengraswiesen und ge-
buschreiche Niedermoore. Fir die Eiablage benétigen die Falter besonnte, wind-
geschitzte mit Grasern verfilzte Bereiche.

- Der Gelbringfalter (Lopinga achine) bewohnt im Unterwuchs grasreiche, lichte,
nicht zu trockene und relativ luftfeuchte Walder, z. B. quellige Hangwaldstandorte
oder Randbereiche von Mooren.

— Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculinea/Glaucopsyche nausithous)
besiedelt in Bayern vor allem Pfeifengraswiesen, Feuchtwiesen, Glatthaferwiesen
und feuchte Hochstaudenfluren mit Vorkommen des Grofien Wiesenknopfes (San-
guisorba officinalis), der den Larven des Schmetterlings als Futterpflanze dient.

Ein Vorkommen der Arten im Vorhabensgebiet ist aufgrund dieser Lebensraumanspri-
che auszuschlief3en.
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4.1.2.6 Nachtfalter

In Oberbayern kommt von den im Anhang IV genannten Nachffalterarten nur der
Nachtkerzenschwarmer (Proserpinus proserpina) vor. Als Lebensraum dient der Art
eine ganze Reihe von Offenlandbiotopen, die sich durch feuchtwarmes Mikroklima
und Vorkommen der Raupenfutterpflanzen Epilobium hirsutum, E. angustifolium und
Oenothera biennis auszeichnen. Dies kénnen z. B. feuchte Hochstaudenfluren an Bé-
chen und Wiesengrdaben, feuchte Griinlandbrachen, niedrigwiichsige Réhrichte, Kies-
und Schuttfluren, Windwurfflachen, lickige Unkrautgesellschaften an groBeren Fluss-
lgufen, Bdschungen und Damme, Sand- und Kiesgruben, Steinbriche, verwilderte
Garten sowie neu entstandene Brachflachen sein. Ein Vorkommen im Vorhabensge-
biet ist auszuschlieBBen, da sich hier keine geeigneten Lebensraume der Art finden.
Der néchstgelegene Nachweis des Nachtkerzenschwéarmers ist 26,5 km entfernt bei
Furstenfeldbruck.

4.1.2.7 Schnecken und Muscheln

Das Vorhabensgebiet ist fir keine der Molluskenarten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie (Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus, Gebanderte Kahnschnecke Theo-
doxus transversalis, Bachmuschel Unio crassus) ein geeigneter Lebensraum. Auch
kommen diese im weiten Umkreis nicht vor.
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4.2 Bestand und Betroffenheit europdischer Vogelarten
nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie

Beziglich der Europdischen Vogelarten nach VRL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1

bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgende
Verbote:

Schadigungsverbot (s. Nr. 2.1 der Formblatter): Beschéddigung oder Zersto-
rung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten und damit verbundene
vermeidbare Verletzung oder Tétung von Végeln oder ihrer Entwick-
lungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische
Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflan-
zungs- oder Ruhestdtten im rdumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Storungsverbot (s. Nr. 2.2 der Formblatter): Erhebliches Storen von Végeln
wadhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu
keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Popula-
tion fihrt.

Totungsverbot (s. Nr. 2.3 der Formblatter): Der Fang, die Verletzung oder
Toétung von Tieren, die Beschadigung, Entnahme oder Zerstérung ihrer
Entwicklungsformen. Umfasst ist auch die Gefahr von Kollisionen im
Strafienverkehr, wenn sich durch das Vorhaben das Kollisionsrisiko fur
die jeweilige Arten unter Bericksichtigung der vorgesehenen Scha-
densvermeidungsmaf3inahmen signifikant erhéht.

Nahrungshabitate fallen grundsatzlich nicht unter das Schadigungs- und Stérungsver-
bot. Soweit es sich jedoch um unverzichtbare Teilhabitate handelt (z. B. regelméaBig
frequentierte, obligate Nahrungs- bzw. Jagdhabitat in unmittelbarer Néhe von Repro-
duktionsstatten) und ein Ausweichen nicht mdglich ist, kdnnen die Verbotstatbestande
des § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfillt sein. Nahrungs- und
Jagdhabitate, die hingegen nur unregelmaBig oder fakultativ genutzt werden und do-
her nicht von existenzieller Bedeutung fir die Art bzw. die Individuen sind, fallen nicht
unter die Schutzvorschriften.
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Bei der Begehung der Vorhabensfldche am 07.05.2013 wurde ein britende Amsel
(Turdus merula) gesichtet. Zudem konnten ein Feldsperling (Passer montanus) mit
Nistmaterial im Schnabel am Schulgebdude des Gymnasiums und ein Feldsperling,
der einen Vogelnistkasten in der Nahe des Schulteiches bebritet, beobachtet werden.
Dariber hinaus liegen keine weiteren Brutnachweise von Végeln fir das Grundstick
vor. Theoretisch kénnen aber eine Vielzahl britender Arten vorkommen (vgl. Teil B
des Anhangs 1).

Beim weitaus grofiten Teil handelt es sich dabei um hé&ufige Vogelarten, die im
gesamten Naturraum weit verbreitet sind und damit eine geringe Wirkungsempfind-
lichkeit gegentber einzelnen Eingriffsprojekten aufweisen (vgl. mit einem ,*“ markier-
te Vogelarten in Anhang 1). Von den bei der Begehung gesichteten Arten gehéren
hierzu Amsel (Turdus merula), Blaumeise (Parus caeruleus), Buchfink (Fringilla coe-
lebs), Elster (Pica pica), Grinfink (Carduelis chloris), Kleiber (Sitta europaea), Kohl-
meise (Parus major], Ménchsgrasmicke (Sylvia atricapilla), Rabenkrahe (Corvus
corone), Ringeltaube (Columba palumbus), Rotkehlchen (Erithacus rubecula) und
Zilpzalp (Phylloscopus collybita).

Diese Arten weisen keine spezifischen Lebensraumanspriche auf, sondern sind
ubiquitar vorhanden. Die lokalen Populationen der Arten sind aufgrund ihrer Haufig-
keit schwer abgrenzbar. Hilfsweise kann die naturrdumliche Untereinheit oder der
Landkreis als Abgrenzung der lokalen Population herangezogen werden. Der Erhal-
tungszustand dieser lokalen Populationen ist sehr gut. Bei der Beschadi-
gung/Zerstérung einzelner Fortpflanzungs- und Ruhestatten dieser Arten bleibt die
dkologische Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten trotzdem im rdumlichen
Zusammenhang gewahrt, da im Umfeld geeignete LebensrGume fir diese Arten vor-
handen sind. Lokal begrenzte Stérungen wie sie mit dem vorliegenden Bauvorhaben
verbunden sind, fihren bei diesen Arten nicht zu einer Verschlechterung des Erhal-
tungszustands der lokalen Population. Fir diese Arten sind die Schadigungs- und St6-
rungsverbote deshalb bei dem vorliegenden Bauvorhaben nicht erfillt. Um Verlet-

zung/Tétung einzelner Tiere zu vermeiden, mussen die Gehélzentnahmen aber au-
Berhalb der Brutzeiten erfolgen (d. h. zwischen 01.10. und 29.02.).

Die etwas selteneren, potentiell im Bearbeitungsgebiet vorkommenden Arten, las-
sen sich zu folgenden Gruppen zusammenfassen:

— Hahlenbriter

— Horstbriter

— sonstige Gehdlz- und Bodenbriter, die jedes Jahr ein neues Nest errichten.

Baumhahlen und -horste wurden bei der Ortsbegehung nicht festgestellt. Auswirkun-
gen auf hahlen- und horstbritende Arten wie z.B. Saatkréhe und Feldsperling sind
deshalb nicht zu erwarten. Der Feldsperling mit Nistmaterial im Schnabel wurde an
einer Stelle gesichtet, die nicht im Bereich der geplanten Baumaf3nahmen liegt (vgl.
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Nr. 8 in Abb. 3). Das gleiche gilt fir den Feldsperling im Nistkasten am Schulteich
(vgl. Nr. 7, ebd.). Somit kann ausgeschlossen werden, dass die beobachteten Feld-
sperlinge durch die BaumaBBnahmen geschadigt, verletzt oder getdtet werden. Auch
eine Storung kann ausgeschlossen werden, da die Féllmafnahmen auBerhalb der
Brutzeit durchgefihrt werden. Dariber hinaus ist anzunehmen, dass die Individuen
wenig storempfindlich sind, da sie das hohe Aufkommen von Schilern mit entspre-
chender Gerduschkulisse bisher nicht am Briten hindert.

Beeintrachtigungen sonstiger Gehodlz-und Bodenbriter, die ihr Nest jahrlich
neu bauen kdnnen vermieden werden, indem die Rodungsarbeiten auBBerhalb der
Vogelbrutzeiten statfinden (also nicht zwischen Marz und September). Dies gilt fur
die auf dem Gelande britende Amsel ebenso wie fir die potenziell vorkommende
Goldammer (Emberiza citrinella), die sowohl in Gehélzen als auch am Boden britet.
Da im Bereich der UmbaumaBnahmen Gebusche nur in sehr begrenztem Umfang
vorkommen, sind Auswirkungen auf die lokale Population nicht zu erwarten.
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5 Empfehlungen

Da eine Beeintrachtigung der lokalen Population durch die Baumafinahmen nicht be-
steht, sind keine MafBnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen dkologischen Funkti-
onalitét (CEF-Maf3nahmen) notwendig (vgl. Kapitel 4).

Unabhangig davon ware es aus naturschutzfachlicher Sicht wiinschenswert, wenn

folgende MaBnahmen durchgefihrt werden:
— Aufhéngen von mind. jeweils 3 Vogel- und Fledermausnistkasten an dlteren Bau-

men im Vorhabensgebiet
— Anlage von Ersatzpflanzungen mit Gberwiegend heimischen Gehdlzen
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6 Gutachterliches Fazit

Fur die geplanten UmbaumaBnahmen an der Therese-Giehse-Realschule und den An-
bau am Carl-Orff-Gymnasium in UnterschleiBheim muss ein Teil der derzeit auf dem
Grundstick stehenden Baume und Gebische gefallt werden.

Im Untersuchungsgebiet liegen keine Nachweise europarechtlich geschitzter Arten
vor. Der GroBteil dieser Arten kann im Gebiet auch gar nicht vorkommen, da sie auf
spezifische Lebensraumstrukturen angewiesen sind, die hier nicht vorhanden sind
(z. B. Gewasser, Trockenrasen oder geschlossene Walder). Potenziell méglich sind
v. a. Vorkommen geschitzter Vogel- und Fledermausarten.

Bei einer Ortsbegehung am 07.05.2013 wurden die Bdume im Grundstick auf Hors-
te, Baumhodhlen und Spalten untersucht. Dabei konnten trotz intensiver Suche keine
als Brutstatte hohlenbritender Vogelarten oder als Fledermausquartiere geeignete
Baumhéhlen oder -spalten und keine Horste festgestellt werden. Auch die Ge-
bdude wurden auf Spalten und Risse untersucht. Auch hier konnten keine geeigneten
Verstecke entdeckt werden.

Daher ist nicht von einer Schadigung Baumhdhlen bewohnender Fledermaus-
Arten auszugehen. Das Vorhabensgebiet kann evil. von mehreren Arten, z. B. von
dem in der Umgebung nachgewiesenen GroBen Abendsegler als Jagdhabitat genutzt
werden. Nahrungshabitate fallen jedoch grundsatzlich nicht unter das Schadigungs-
und Stérungsverbot, es sei denn es handelt sich um unverzichtbare Teilhabitate. Da
das Vorhabensgebiet relativ klein ist und im Umfeld ausreichend andere Jagdhabitate
vorhanden sind, trifft dies im vorliegenden Fall nicht zu.

Da bei den Kartierungen weder Horste noch Baumhohlen festgestellt wurden, kann
das Vorkommen horst- und hohlenbritender Vogelarten ausgeschlossen werden.
Die Baume und sonstigen Geholze auf dem Grundstick sind jedoch fir einige Nest
briter geeignet. Dabei handelt es sich vor allem um weit verbreitete (ubiquitare) Arten
wie Bachstelze, Rotkehlchen etc.. Lokal begrenzte Stérungen wie sie mit dem vorlie-
genden Bauvorhaben verbunden sind, fihren bei diesen Arten nicht zu einer Ver-
schlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population. Fir diese Arten sind die
Schadigungs- und Stérungsverbote deshalb bei dem vorliegenden Bauvorhaben nicht
erfollt.

Ein Vorkommen der etwas selteneren gehdlz- bzw. bodenbritenden Goldammer ist
grundsatzlich maglich. Allerdings finden sich ausreichend geeignete Ersatzhabitate im
ndheren Umfeld und nach Beendigung der BaumafBnahme werden wieder Gehdlze
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gepflanzt, die als Lebensraum der Goldammer dienen kénnen. Daher wird der Erhal-
tungszustand der lokalen Population nicht beeintrachtigt.

Um Stérungen und Tétungen zu vermeiden missen die Baumfdllungen und das Entfer-

nen von Bischen auflerhalb der Vogelbrutzeiten (also zwischen 1.10. und 29.2.) er-
folgen.

Insgesamt wird eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung fir das
Bauvorhaben nicht als notwendig erachtet.
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8 Anhang

Anhang 1

Tabellen zur Ermittlung des zu prifenden Artenspeki-
rums

In den nachfolgenden Tabellen sind alle im Rahmen der saP zu prifenden und in
Bayern aktuell vorkommenden Arten aufgefihrt.

V:  Wirkraum des Vorhabens liegt
X = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern
oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k. A.)
0 = auBerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern

L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens
X = vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art voraussichtlich erfillt
oder keine Angaben méglich (k. A.)
0 = nicht vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art mit Sicherheit nicht
erfillt

E:  Wirkungsempfindlichkeit der Art
X = gegeben, oder nicht auszuschlieBen, dass Verbotstatbestdnde ausgeldst
werden kénnen
0 = projekispezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausge-
gangen werden kann, dass keine Verbotstatbesténde ausgeldst wer-
den kénnen (i.d.R.
weitverbreitete, ungefdhrdete Arten)

In den beiden folgenden Spalten ist angegeben, ob eine Art im Gebiet
nachgewiesen ist oder zumindest potenziell vorkommen kann. Arten bei
denen dies der Fall ist, werden der weiteren saP zugrunde gelegt.

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet mdglich, d. h. ein
Vorkommen ist nicht sicher auszuschlieBen und aufgrund der Lebensraumausstat-
tung des Gebietes und der Verbreitung der Art in Bayern nicht unwahrscheinlich
X = ja
0 = nein

Die Abkirzungen in den linken Spalten (Rote Liste-Status, regionalisierter

Rote Liste-Status, bevorzugte Habitate) sind am Ende der Tabelle erlgu-

tert.
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A Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Tierarten:
V | L | E |NW|PO |Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB (RLD sg| SO |T |A Hab
Flederméuse
x | O 0 | O |/Abendsegler ® Nyctalus noctula 33 |x|3|3[|3]|3 WGS
0 0 | O ||Bechsteinfledermaus® |Myotis bechsteinii 33 |x|3|2|1|G W
x | O 0 | O ||Braunes Langohr ® Plecotus auritus V| x W SK
0 0 | O [[Breitfligelfledermaus © |Eptesicus serotinus 3|1V |x]3[2|3]|R KS
x |0 0 | O [Fransenfledermaus*® Myotis nattereri 313 |x|3(3]3]3 WSK
0 0 | O [|Graves Langohr © Plecotus austriacus 312 |x|3[2]2]1 KS
0 0 | O ||GroBe Bartfledermaus * |Myotis brandtii 212 |x|2{2|1|G] SWKGC
0 0 | O [[GroBe Hufeisennase  |Rhinolophus ferrumequi- 1 Vx| -1]-1- KS
num
x |0 0 | O [|GroBes Mausohr © Myotis myotis V3 |x]|V|3|3|V WS
0 0 | 0 |[|Kleine Bartfledermaus ® |Myotis mystacinus - 3 | x KSWG
0 0 | O [[Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros | 1 T [x]1]10]0]1 KSW
0 0 | 0 ||Kleiner Abendsegler ® |Nyctalus leisleri 2 [ G| x|2|2]1]|1 W
0 0 | 0 ||Mopsfledermaus ® Barbastella barbastellus 2 1 [x|2|12|2|G WKS
0 0 | O [[Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus DD |x|D|D|D|D KSWwW
0 0 | 0 ||Nordfledermaus © Eptesicus nilssonii 32 |x|2|Vv|2]|3 KSW
x |0 0 | O [[Rauhhautfledermaus ®  |Pipistrellus nathusii 3 1G |x|3(3]3]3 WG
x |0 0 | 0 [[Wasserfledermaus ® Myotis daubentoni - - x GW
0 0 | 0 [[WeiBrandfledermaus © |Pipistrellus kuhlii D| - |x|-|-|D]- S
0 0 | O [[Wimperfledermaus ©  |Myotis emarginatus 2 T x]-|-12[2] KSWG
x |0 0 | O [[Zweifarbfledermaus ©  |Vespertilio discolor (Ve- 2 |G |x|2(3]|2]|2 GKS
spertilio murinus)
x |0 0 | 0 [[zwergfledermaus © Pipistrellus pipistrellus - - x KS

© ganzjahrig Gebdude bewohnende Flederméuse

Sim

Sommer Baumhohlen bewohnende Fledermduse

B im Sommer und (zumindest teilweise) im Winter Baumh&hlen bewohnende Flederméuse

S&ugetiere ohne Fledermause

0 0 | O |[Baumschlafer Dryomys nitedula R | 2 |[x]-|-|-]|R W
x | 0 0 | O |[Biber Castor fiber - 3 | x G
0 0 O ||Birkenmaus Sicista betulina G| 2 |x]|-|G|-|G] WWRK
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V | L | E |NW| PO |Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB |[RLD (sg| S (O Hab
0 0 | O [[Feldhamster Cricetus cricetus 2 | 2 [x]|2]1 K
0 0 | O [[Fischotter Lutra lutra 1 1 | x]O|1 G
x |0 0 | O |[[Haselmaus Muscardinus avellanarius V| x W
0 0 | O |[Luchs Lynx lynx 1 2 | x]1 |1 W
0 0 | O [Wildkatze Felis silvestris 1 2 [ x]1 1 W
Kriechtiere
0 0 | 0 ||Askulapnatter Elaphe longissima 1 T | x 1 W TS
0 0 | O [|Europdische Sumpf- Emys orbicularis 1 1T [x]o G GN
schildkrote
0 0 | O |[[Mauereidechse Podarcis muralis 1 2 | x TS
0|0 0 | O |[Schlingnatter Coronella austriaca 2 | 2 [x]|3]2 TS
0 0 | O |Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 T | x 1 TS
x |0 0 | O |[Zauneidechse Lacerta agilis V|3 |[x|V]|V TSHWRS
Lurche
0 0 | O ||Alpenkammmolch Triturus carnifex D | 1 |x G AM
0 0 | O ||Alpensalamander Salamandra atra R | x W HG
0 0 | O |Geburtshelferkrote Alytes obstetricans 1 3 | x|1 G GN SB
x |0 0 | O |[Gelbbauchunke Bombina variegata 2 |2 (x]2]|2 G SBW
0 0 | O |[Kammmolch Triturus cristatus 3 | x GGNW
0 0 | O [[Kleiner Wasserfrosch  |Rana lessonae D| G |x|D|D GWM
0 0 | O |[[Knoblauchkréte Pelobates fuscus 2 |2 [x]2]2 GS
x |0 0 | O [|Kreuzkrote Bufo calamita 2 | 3 [x]2]2 GSSBL
x |0 0 | O |/Laubfrosch Hyla arborea 2 |2 (x]|2]|2 G GN HWR
F
0 0 | O |[[Moorfrosch Rana arvalis 1 2 [ x]1 1 GMF
x | O 0 | O |[Springfrosch Rana dalmatina 313 |x]3]3 GWF
x | O 0 | O | Wechselkréte Bufo viridis 1 2 | x|1 |1 GSlL
Fische
0 0 | O ||Donaukaulbarsch Gymnocephalus baloni D|R |x|F|D GFf
Libellen
0 0 | O [|Asiatische Keiljungfer |Gomphus flavipes G| G |x]|G B, S
0 0 | 0 ||Ostliche Moosjungfer  |leucorrhinia albifrons 1 T | x]1 T, S, HM
0 0 | O [Zierliche Moosjungfer |Leucorrhinia caudalis 1 1 [x]o T,S,
0 0 | O ||GroBe Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 1 2 | x]1 |1 HM, T
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V | L | E |NW| PO |Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB |RLD |sg Hab
x |0 0 | O [[Grine Keiljungfer, Ophiogomphus cecilia 2 | 2 |x B
Griine Flussjungfer (O. serpentinus)
0 0 | O |/Sibirische Winterlibelle |Sympecma paedisca (S. 2 |2 |x T, HM, KG
braveri)
Kéafer
0 0 | O |[[GroBer Eichenbock, Cerambyx cerdo 1 1T | x WLP
Eichenheldbock
0 0 | O |/Scharlachkéfer Cucujus cinnaberinus R 1T |x WL
0 0 | O [[Breitrand Dytiscus latissimus 1 1| x St
x | O 0 O ||Eremit Osmoderma eremita 2 2 | x WLP
0 0 | O ||Alpenbock Rosalia alpina 2|2 |x WL
Tagfalter
x |0 0 | O ||Wald-Wiesenvégelchen |Coenonympha hero 2 1T | x Wr W F
0 0 | O [[Kleiner Maivogel Euphydryas maturna 1 1T |x Wr W
0 0 | O |[Thymian- Glaucopsyche arion 31 2 |x T
Ameisenblauling (Maculinea arion)
x | O 0 | O |[Dunkler Wiesenknopf- |Glaucopsyche nausithous | 3 | 3 | x Fw
Ameisenblduling (Maculinea nausithous)
0 0 | O [[Heller Wiesenknopf- Glaucopsyche teleius 2 | 2 |x Fw
Ameisenblduling (Maculinea teleius)
x | O 0 | O [[Gelbringfalter Lopinga achine 2 T | x Wr W
0 0 | O ||GroBer Feuerfalter Lycaena dispar 2 | x F
0 0 | O |[Blauschillernder Fever- |lycaena helle 1 T | x Fw Fq
falter
0 0 | O |[Apollo Parnassius apollo 2 T | x T
0 0 | O |[Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 T | x Wr W
Nachtfalter
0 0 | O [[Heckenwollafter Eriogaster catax 1 T | x WR W
0 0 | O [[Haarstrangwurzeleule |Gortyna borelii lunata 1 T | x T WR
0 0 | O |[Nachtkerzenschwdarmer |Proserpinus proserpinus V|V |[x TW
Schnecken
0 0 | O [[Zierliche Tellerschnecke |Anisus vorticulus 1 T |x LP
0 0 | O |[Gebanderte Kahn- Theodoxus transversalis 1 T |x F
schnecke
Muscheln
0 0 0 ||Bachmuschel, Gemeine |Unio crassus 1 1 | x F
Flussmuschel
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GefaBpflanzen:
V| L |E [NW| PO Art (deutsch) Art (lateinisch) |RLB|RLD|sg P|K|J|O|H|M|A Hab
0 0 | O || Lilienblattrige Becher- | Adenophora liliifolia | 1 T |x 1 WA
glocke
0 0 | O |[|Kriechender Sellerie | Apium repens 2 |1 |x 0[0|1]|0|2(2|2]GS
0 0 | O ||Braungriner Streifen- | Asplenium adulteri- | 2 | 2 | x 2 MF
farn num
0 0 | O || Dicke Trespe Bromus grossus 1 1 |x 00| 1 [00|00|00|00 LA
0 0 | O |[|Herzlsffel Caldesia parnassifo-| 1 | 1 | x 1 00 GS
lia
0 0 | O || Europaischer Frauen- | Cypripedium calceo-| 3 | 3 | x 2113 23|13 |W
schuh lus
0 0 | O || Bdhmischer Fransen- | Gentianella bohemi- | 1 T |x 1 MB
enzian ca
x |0 0 | O ||SumpfSiegwurz Gladiolus palustris 2|2 |x 0 (00 2|2|3]|FN
0 0 | O |[|Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 112 |x 1 MS
0 0 | O |[|Liegendes Bichsen- | Lindernia procum- 2 |2 |x 022 GU
kraut bens
0 0 | O |[|SumpfGlanzkraut Liparis loeselii 2 |2 |x T(1]2]2[2]FN
0 0 | O |[|Froschkraut Luronium natans 00| 2 |x 00 GU
0 0 | O ||Bodensee- Myosotis rehsteineri | 1 T |x 1 GU
Vergissmeinnicht
x |0 0 | O |[|FingerKichenschelle | Pulsatilla patens 1 T |x 1 MK
WK
0 0 | O || Sommer-Wendeldhre | Spiranthes aestivalis | 2 | 2 | x 00| 2| 1]FN
0 0 | O || Bayerisches Federgras| Stipa pulcherrima 1 T |x 1 MK
ssp. bavarica
0 0 | O |[|Prachtiger Dinnfarn | Trichomanes specio- | R x R R MF
sum
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Anhang

B Végel

Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (2005 bis 2009 nach RODL ET AL
2012) ohne Gefangenschaftsflichtlinge, Neozoen, Vermehrungsgaste und Irrgaste

V | L | E|NW PO| |Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB | RLD |sg| S O A

0 0 | 0| |Alpenbraunelle Prunella collaris R R R

0 0 | 0| |Alpendohle Pyrrhocorax graculus

0 0 | O | |Alpenschneehuhn Lagopus mutus 2 R 2

x| x| 0] x | x| |Amsel * Turdus merula

0 0 | 0| [Auerhuhn Tetrao urogallus 1 1 x[1]1 1

x| x| 0] O | x| |Bachstelze* Motacilla alba

x |0 O | O | |Bartmeise Panurus biarmicus \

x |0 0 |0 | |Baumfalke Falco subbuteo \% 3 [ x|V]|V %

x| 0 0 | O | |Baumpieper Anthus trivialis \Y VAR

x| 0 O | O | |Bekassine Gallinago gallinago 1 1 x| 11 1

0 0 | O | |Berglaubsanger Phylloscopus bonelli x

x |0 0 | O | [Bergpieper Anthus spinoletta \% 1 \%

x |0 0 | 0| |Beutelmeise Remiz pendulinus 3 31 1

0] 0 | O | [Bienenfresser Merops apiaster 2 R [ x|l I

x |0 0 | O | [Birkenzeisig Carduelis flammea

0 0 | O | [Birkhuhn Tetrao fetrix 1 1 x[1]1 1

x |0 0 | 0| |Blasshuhn * Fulica atra

x |0 0 | O | [Blaukehlchen Luscinia svecica \ x|V]2 2

x| x| O] x | x| |Blaumeise* Parus caeruleus

x| 0 0 | O | [Bluthanfling Carduelis cannabina 3 \Y 313 3

0 0 | O | [Brachpieper Anthus campestris 1 2 | x|

0 O | O | [Brandgans Tadorna tadorna R

x |0 0 | O | [Braunkehlchen Saxicola rubetra 2 3 2|2 2

x| x| 0] x | x| |Buchfink* Fringilla coelebs

x| x| 0] O | x| |Buntspecht* Dendrocopos major

x |0 0 | O | |Dohle Corvus monedula \% 313 \%

x |0 0 | O | |Dorngrasmiicke Sylvia communis

0 O | O | |Dreizehenspecht Picoides tridactylus 2 R | x 2 2

x |0 0 | O | |Drosselrohrsdnger Acrocephalus arundinaceus 2 2 | x]2]|2 2

x| x| 0] O | x| |Eichelhaher*! Garrulus glandarius

x |0 0 | O | |Eiderente Somateria mollissima R \ R

x| 0 O | O | [|Eisvogel Alcedo atthis \% V | x|V]|3 3
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V | L | E|NW PO| |Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB | RLD |sg o
x| x| 0] x | x| |Elster* Pica pica
x| 0 0 | O | [|Erlenzeisig Carduelis spinus
x |0 0 | 0| [Fasan Phasianus colchicus
x |0 0 | 0| [Feldlerche Alauda arvensis 3 v 3
x |0 0 | 0| [Feldschwirl Locustella naevia
x| x| O] x | x| |Feldsperling Passer montanus \% \Y \Y
0 0 | O | [Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris 2 R | x
x |0 0 | O | |Fichtenkreuzschnabel*! Loxia curvirostra
x |0 0 | O | [Fischadler Pandion haliaetus 2 3 | x
x |0 0 | O |Fitis*! Phylloscopus trochilus
x |0 0 | O | [Flussregenpfeifer Charadrius dubius 3 x 3
x| 0 0 | 0| [Flussseeschwalbe Sterna hirundo 1 V| x 0
x |0 0 | 0| [Flussuferlaufer Actitis hypoleucos 1 1 x 1
x | O O | 0| |Gansesager Mergus merganser 2 3 1
x| x| 0] 0 | x| |Gartenbaumlaufer* Certhia brachydactyla
x| x| 0] 0 | x| |Gartengrasmiicke*’ Sylvia borin
x| 0 O | O | |Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 \Y 3
x| 0 0 | 0| |Gebirgsstelze* Motacilla cinerea
x| 0 0 | 0| |Gelbspotter Hippolais icterina
x| x| 0] 0 |x| |Gimpel® Pyrrhula pyrrhula
x| x| 0] 0 |x| |Giritz* Serinus serinus
x| x| O] O | x| |Goldammer Emberiza citrinella \% *
x |0 0 | 0| |Grauammer Miliaria calandra 1 2 | x 1
x |0 0 | 0| |Graugans Anser anser
x| 0 0 | O | |Graureiher Ardea cinerea \% \Y
x| x| 0] 0 | x| |Grauschndpper*! Muscicapa striata
x| 0 0 | O | |Grauspecht Picus canus 3 V| x 3
0 0 | 0| |GroBer Brachvogel Numenius arquata 1 2 | x 1
x| x| 0] x | x| |Grinfink*! Carduelis chloris
x| 0 O | O | |Grinschenkel Tringa nebularia
x| 0 0 | O | |Grinspecht Picus viridis \% V| x \Y
x |0 0 | 0| [Habicht Accipiter gentilis 3 X \
0 0 | O | [Habichtskauz Strix uralensis 2 R | x 2
x |0 0 | O | [Halsbandschnapper Ficedula albicollis \% 1 X Il
0 0 | 0| [Haselhuhn Bonasa bonasia \% 2 \Y

PAN Planungsbiro fir angewandten Naturschutz GmbH

36




Bauvorhaben Therese-Giehse-Realschule, Unterschleif3heim

Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Anhang
V | L | E|NW PO| |Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB | RLD |sg| S(O|T A
0 0 | O | [Haubenlerche Galerida cristata 1 2 (x]1]1]0
x| x| 0] O | x| |Haubenmeise*! Parus cristatus
x| 0 0 | O | [Haubentaucher Podiceps cristatus
x| x| 0] O | x| |Hausrotschwanz*! Phoenicurus ochruros
x| x| 0] 0 | x| |Haussperling* Passer domesticus \Y
x| x| 0] O | x| |Heckenbraunelle*! Prunella modularis
x |0 0 | O | [Heidelerche Lullvla arborea 1 3 [x]1|1]1]0
x |0 0 | 0| [Héckerschwan Cygnus olor
x |0 0 | O | [Hohltaube Columba oenas \% VIiV|3]|3
x |0 0 | 0| |Kanadagans Branta canadensis
0 0 | 0| |Karmingimpel Carpodacus erythrinus 2 R [ x|l|{2)10]2
x| x| 0] O | x| |KernbeiBer*! Coccothraustes coccothraustes
x| 0 0 | 0| [Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 | x|2|2|12]|1
x| 0 0 | O | [Klappergrasmiicke Sylvia curruca \% VIV|3|V
x| x| 0] x | x| |Kleiber* Sitta europaea
x| 0 0 | O | [Kleinspecht Dendrocopos minor \% VIV|IV|V
x| 0 0 | O | [Kndkente Anas querquedula 1 2 | x|1v|1r|11
x| x| 0] x | x| |[Kohlmeise* Parus major
x |0 0 | 0| [Kolbenente Netta rufina 3 2 2 313
x |0 0 | 0| [Kolkrabe Corvus corax
0 0 | 0| (Kormoran Phalacrocorax carbo \% \Y \Y V©V
0 0 | 0| |Kornweihe Circus cyaneus 1 1 x|]0|0|1]|0
x |0 0 | 0| [Krickente Anas crecca 2 213|122
x| 0 0 | 0| [Kuckuck Cuculus canorus \% \Y VIV|IV|V
0 0 | 0| [Lachmdwe Larus ridibundus
0 0 | 0| [|Loffelente Anas clypeata 3 313|133
0 0 | O | [Maverlaufer Tichodroma muraria R R R
x | O 0 | O | [Mauersegler Apus apus \'% \'% VIVIV|V
x |0 0 | 0| [Mdusebussard Buteo buteo X
x |0 0 | 0| [Mehlschwalbe Delichon urbicum \% v VIVIV]|V
x |0 0 | 0| |Misteldrossel* Turdus viscivorus
0 0 | 0| [Mittelmeermdwe Larus michahellis 2 R 2|2
0 0 | 0| [Mittelspecht Dendrocopos medius \% V [ x]V|T1]2]1
x | x| O] x | x| |Mdnchsgrasmiicke* Sylvia atricapilla
x |0 0 | 0| [Nachfigall Luscinia megarhynchos
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Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Anhang
V | L | E|NW PO| |Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB | RLD |sg| S(O|T A
0 0 | O | |Nachtreiher Nycticorax nycticorax 1 2 (x| 1
x |0 0 | 0| [Neuntdter Lanius collurio
x |0 0 | 0| [Orfolan Emberiza hortulana 2 2 | x]2 Il
x |0 0 |0 [Pirol Oriolus oriolus \ v V{3|2]|V
0 O | O | [Purpurreiher Ardea purpurea 1 2 | x|1 110
x |0 x | x | |Rabenkréhe *! Corvus corone
0 0 | O | [Raubwirger Lanius excubitor 1 1 x[1{1]1]1
x |0 0 | O | [Rauchschwalbe Hirundo rustica \% \Y VIV|IV|V
0 0 | 0| [RaufuBkauz Aegolius funereus \% x[V|V]|3]|V
x |0 0 | O | [Rebhuhn Perdix perdix 3 2 31220
x |0 0 | O | |Reiherente*! Aythya fuligula
0 0 | 0| [Ringdrossel Turdus torquatus \% 2 \%
x |0 x | x | |Ringeltaube*’ Columba palumbus
x |0 0 | 0| |Rohrammer*! Emberiza schoeniclus
0 O | O | [Rohrdommel Botaurus stellaris 1 1 x| 1111
0 O | O | [Rohrschwirl Locustella luscinioides 3 V [ x]T|1]1]3
x| 0 O | O | |Rohrweihe Circus aeruginosus 3 x[3[1]3]1
x| x| 0] x | x| |Rotkehlchen*! Erithacus rubecula
0 0 | 0| [Rotmilan Milvus milvus 2 V [ x]2(l|2]1
0 0 | O | [Rotschenkel Tringa totanus 1 2 |[x|1r|1]1]0
x |0 x | x | |Saatkréhe Corvus frugilegus \% \% V2
0 0 | 0| |Schellente Bucephala clangula 2 21222
0 0 | O | [Schilfrohrsénger Acrocephalus schoenobaenus 1 2 (x|1]|1]2]2
x |0 0 | O [Schlagschwirl Locustella fluviatilis 3 313121
x |0 0 | O | [Schleiereule Tyto alba 2 x[2]2]2]1
x | O O | O | [Schnatterente Anas strepera 3 312|132
0 O | O | |Schneesperling Montifringilla nivalis R R R
x| x| 0] 0 |x| [Schwanzmeise*! Aegithalos caudatus
x| 0 0 | O | |Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 1 V | x|1|1]1]1
x| 0 0 | O | |Schwarzkehlchen Saxicola torquata 3 21123
0 0 | 0| [Schwarzkopfméwe Larus melanocephalus 2 R T{I|R|
x |0 0 | 0| [Schwarzmilan Milvus migrans 3 x[2]|11]2]3
x |0 0 | 0| |Schwarzspecht Dryocopus martius \% x[V|V|V]V
0 0 | 0| |Schwarzstorch Ciconia nigra 3 3 [ x]2]3]1]1
0 0 | 0| |Seeadler Haliaetus albicilla
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Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Anhang
V | L | E|NW PO| |Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB | RLD |sg o
0 0 | O | |Seidenreiher Egretta garzetta x
x| x| 0] O | x| |Singdrossel* Turdus philomelos
x| x| 0] O | x| |Sommergoldhdhnchen*! Regulus ignicapillus
x | O O | O |Sperber Accipiter nisus X
0 0 | O | |Sperbergrasmiicke Sylvia nisoria 1 x
0 0 | O | |Sperlingskauz Glaucidium passerinum \% x \Y
x| x| 0] 0 | x| [Star Sturnus vulgaris
0 0 | 0| [Steinadler Aquila chrysaetos 2 2 | x
0 0 | 0| [Steinkauz Athene noctua 1 2 | x 0
0 0 | 0| [Steinrotel Monzicola saxatilis x
x |0 0 | O | [Steinschmétzer Oenanthe oenanthe 1 2 1
0 0 | 0| [Stelzenlaufer Himantopus himantopus x
x| x| 0] O | x| |Stieglitz* Carduelis carduelis
x| 0 0 | 0| |Stockente*! Anas platyrhynchos
x |0 0 | 0| |StraBentaube*! Columba livia f. domestica
0 O | 0| [Sturmmowe Larus canus 2
x| x| 0] 0 |0 |Sumpfmeise*! Parus palustris
x| 0 0 | 0| |Sumpfrohrsanger*! Acrocephalus palustris
x| 0 0 | 0| [Tafelente Aythya ferina
x |0 0 | 0| |Tannenhdher*! Nucifraga caryocatactes
x| x| 0] O | x| |Tannenmeise*! Parus ater
x |0 0 | 0| [Teichhuhn Gallinula chloropus \% Vo] x \
x |0 0 | O | [Teichrohrsénger Acrocephalus scirpaceus
x |0 0 | O | [Trauerschnapper Ficedula hypoleuca
0 0 | 0| [Tipfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 1 x 2
x| 0 0 | 0| |Turkentaube*! Streptopelia decaocto \Y
x |0 0 | O] [Turmfalke Falco tinnunculus x
x| 0 O | O | [Turteltaube Streptopelia turtur \% V| x *
0 0 | 0| |Uferschnepfe Limosa limosa 1 1 x 1
x| 0 0 | 0| [Uferschwalbe Riparia riparia \% V | x 1
0 0 |0 [Uhu Bubo bubo 3 3 | x 3
x| x| 0] O [ x| |Wacholderdrossel*! Turdus pilaris
x |0 0 | 0| [Wachtel Coturnix coturnix \% \Y
x |0 0 | O | [Wachtelkénig Crex crex 1 2 | x 1
x| 0 0 | 0| |Waldbaumlgufer*! Certhia familiaris
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Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Anhang
Vi L NW (PO| (Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB | RLD |sg| S(O|T A
x| 0 0 | 0| (Waldkauz Strix aluco x
x| 0 0 | 0| |Waldlaubsénger* Phylloscopus sibilatrix
x |0 0 | 0| [Waldohreule Asio ofus \% x|V|IV|IV]|3
0 0 | 0| [Waldschnepfe Scolopax rusticola \% VAR \%
x| 0 0 | 0| [Waldwasserléufer Tringa ochropus 2 x[2(210
0 0 | 0| [Wanderfalke Falco peregrinus 3 3 | x|3|3|3|*
x |0 0 | 0| [Wasseramsel Cinclus cinclus
0 0 | 0| [Wasserralle Rallus aquaticus 2 213122
x |0 0 | 0| |Weidenmeise*! Parus montanus
0 0 | 0| [WeiBrickenspecht Dendrocopos leucotus 2 R | x 1 2
0 0 | 0| [WeiBstorch Ciconia ciconia 3 3 [x]3]3|3]2
x |0 0 | O | [Wendehals Jynx torquilla 3 3 [x]3]3|3]|3
x |0 0 | O | [Wespenbussard Pernis apivorus 3 x[3]2|V]|3
0 0 |0 | [Wiedehopf Upupa epops 1 1 x|1]0]0|0
x | O O | O | [Wiesenpieper Anthus pratensis \'% 21*12|*
x |0 0 | O | [Wiesenschafstelze Motacilla flava 3 \% 3|12|V]1
0 0 | O | [Wiesenweihe Circus pygargus 1 2 x| 1{1hj{1{o0
x| 0 0 | 0| |Wintergoldhdhnchen*! Regulus regulus
x | x 0 | x | |Zaunksnig* Troglodytes troglodytes
0 0 | 0| |Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 2 x|V
x | x x | x | |Zilpzalp* Phylloscopus collybita
0] 0 | 0| |Zippammer Emberiza cia 1 1 x| 1
0 0 | O | |Zitronenzeisig Carduelis citrinella \% X \%
0 0 | O] [Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 1 x[1]1]1]1
0 0 | O | |Zwergschnapper Ficedula parva 2 x[1I'|R 2
x| 0 0 | 0| |Zwergtaucher*! Tachybaptus ruficollis \Y

*) weit verbreitete Arten (,Allerweltsarten”), bei denen regelmaBig davon auszugehen ist,
dass durch Vorhaben keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszu-
standes erfolgt. Vgl. Abschnitt "Relevanzprifung" der Internet-Arbeitshilfe zur speziellen
artenschutzrechtlichen Prifung bei der Vorhabenszulassung des Bayerischen Landesam-
tes fur Umwelt

RegelmaBige Gastvogel (Uberwinterungsgdste, auf dem Durchzug etc.) sind im Ge-
biet nicht zu erwarten.
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Spezielle artenschutzrechtliche Prifung Anhang
Weitere Abkiirzungen:
RLB: Rofe Liste Bayern:
fir Tiere: BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELTSCHUTZ (2003)
Kategorien
0  ausgestorben oder verschollen
1 vom Aussterben bedroht
2 stark gefghrdet
3  gefshrdet
G  Gefdghrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R exirem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen
D  Daten defizitér
V  Arten der Vorwarnliste
x  nicht aufgefihrt
- ungefdahrdet
nb nicht beriicksichtigt (Neufunde)
Il kein regelmaBiger Brutvogel
fur GefaBpflanzen: Scheuerer & Ahlmer (2003)
Kategorien
00 ausgestorben
0  verschollen
1 vom Aussterben bedroht
2 stark gefghrdet
3  gefdhrdet
RR duBBerst selten (potenziell sehr geféhrdet) (= R*)
R  sehr selten (potenziell gefahrdet)
V  Vorwarnstufe
D  Daten mangelhaft
ungefahrdet
RLD: Rote Liste Deutschland (Kategorien wie RLB fir Tiere):
fir Wirbeltiere: Bundesamt fir Naturschutz (2009)
fir Schmetterlinge und Weichtiere: BUNDESAMT FUR NATURSCHUTZ (2011)
fir die Gbrigen wirbellose Tiere: Bundesamt fiir Naturschutz (1998)
fir GefaBpflanzen: KORNECK ET AL. (1996)
sg: streng geschitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
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S, O...: regionalisierter Rote-Liste-Status fir Tiere in Bayern:

Kategorien

S  Frankisches Schichtstufenland (SL)

O  Ostbayerisches Grundgebirge (OG)

T  Tertigrhigelland und Schotterplatten (T/$S)
A Alpen und Alpenvorland (A/Av)
zusétzliche Kategorien:

- im Naturraum nicht vorkommend

* im Naturraum ungeféhrdet

S, P...: regiondlisierter Rote-Liste-Status fir Pflanzen in Bayern:

Regionen

Region Spessart-Rhén

Region Mainfrankische Platten
Region Keuper-lLias-Land

Region Jura

Region Ostbayerisches Grenzgebirge
Region Molassehigelland

Region Mordnengirtel

PITIO-RTW

Region Alpen

Hab: Legende der Lebensraumbezeichnungen

Sdugetiere

G = Gewdsser S = Siedlungsbereich K = Kulturlandschaft

W = Wald LW = Laubwald WR = Waldrand

Amphibien, Reptilien

AM = Alpine Mordnengebiete M = Moore F = Feuchtgebiete

S = Sandgbiete G = Gewadsser SB = Steinbriiche

GN = Gewdsserndhe WR = Waldrand H = Hecken, Gebiische

W = Wald HG = Hochgebirge L = Lehmgebiete

TS = Trockenstandorte, Felsen

Fische

G-F = Fluss

Libellen

B = Bdche, Grdben und KG = Kleingewdsser HM = Hoch-, Zwischenmoore
Flisse

T = Teiche und Weiher Q = Quellen S = Seen

Heuschrecken

A = dlpine Lebensrédume K = Kiesbdnke F = Feuchtgebiete

T = Trockengebiete

PAN Planungsbiro fir angewandten Naturschutz GmbH 42



Bauvorhaben Therese-Giehse-Realschule, Unterschleif3heim

Spezielle artenschutzrechtliche Prifung

Anhang

Schmetterlinge

F = Feuchthabitat Fw = Feuchtwiese

T = Trockengebiete Wr = Waldrand

M = Magerrasen O = offene Gelandestrukturen

Kéfer, Netzfligler

B = Brachland WL = Laubwald

VG = vegetationsarme Ufer St = stehende Gewdsser

M = Mager-, Trocken V = vegetationsarme Rohbdden
standorte P = Parkanlage, Baumgruppe

Spinnen, Krebse, Muscheln

F = FlieBgewdsser L = Simpfe

P = pflanzenreiche Gewdsser G-B = Gewdasser Bach

M = Mager-, Trockenstandorte

Pflanzen

FH = Hochmoor MK = Kalk-Magerrasen

MS = Sand-Magerrasen FQ = Quellmoor

GS = Stillgewasser WK= Kiefern-Trockenwald

WL = Laubwald LA = Ackergebiete

MF = Felsflur MB = bodensaurer Magerrasen
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Anhang 2

Fotos kartierter Lebensraumstrukturen auf der Vorhabensflache

Abb. 5: Fraf3locher an Salweide Foto: T. WindmaiBler
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Abb. 7: Astloch in Kiefer am Amphitheater Foto: T. WindmaiBer
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Ab. : teinmauer in der Nahe des Schulteiches Ir Foto; T.‘ WinaiBer
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Anhang 3
Plan ,,ﬁberblendung Bestand-Planung” von ADLER & OLE#CH 2013
. ) * : . 7 — -
@ \Yo O R AT
_ ‘L 1 s ’é" é é
il . ) X5 = f
_ . K ‘ 0 i ¢
A SR ) T MOND 2O
r \ e (H\,l o\\_]._
ot Minchner Ring
1
2
- + ) i
T £
: S ‘33
°’ 2
S - 2
o %{. "
© . g 3
i ‘a}
_ AN - 3 / - <
- O NEUBAD GYMNASIUM| . : {7 I (& x. FEARN [0 e
o . . L ; ' %%%
e ' 7
Gymnasium
. @ ) z:
: o~
e rgo)© o~ ‘¢ - . : | =
@ A_ A__ 1S PROJEKT: Tt Giehse Realschule, Ui hleiBheim
A (7. N @ & BAUHERR: Stadt UnterschleiBheim
=) . @A' A' Planbezeichnung:
ram R - Uberblendung Bestand - Planung
P - C@ . - Plan-Nr.: 13-11/2.BP Bearb.: Gu/Tu/Gu
= @ Massstah: Datum:
o s 1: 1000 29.05.2013
%&m%%mﬂmlmumlm
ﬁmmﬂ.ﬂ Fnua’fm?u!
PAN Planungsbiro fir angewandten Naturschutz GmbH 47



	1 Vorbemerkungen
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Kurzcharakteristik der Vorhabensfläche und ihrer Umgebung
	1.3 Datengrundlagen
	1.4 Kartierungsergebnisse
	1.5 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen

	2 Wirkungen des Vorhabens
	2.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse
	2.2 Anlagenbedingte Wirkprozesse
	2.3 Betriebsbedingte Wirkprozesse

	3 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität
	3.1 Maßnahmen zur Vermeidung
	3.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG)

	4 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten
	4.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
	4.1.1 Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie
	4.1.2 Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
	4.1.2.1  Säugetiere
	4.1.2.2  Reptilien
	4.1.2.3  Fische, Amphibien und Libellen
	4.1.2.4  Käfer
	4.1.2.5  Tagfalter
	4.1.2.6  Nachtfalter
	4.1.2.7  Schnecken und Muscheln


	4.2  Bestand und Betroffenheit europäischer Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie

	5 Empfehlungen
	6 Gutachterliches Fazit
	7 Literaturverzeichnis
	8 Anhang
	Anhang 1
	Anhang 2
	Anhang 3


